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Die 3S, Zoll-Dampfbahn in Bairibuc6 nrn S :m,se,•,
weltwerte 89 mm-5ta nda•dspur auch in i)e :rtsrhl q -rd pi.i,! F.

/ aheesetef(en des -Dawrp66a1 M-Cla6 Z~Qaese/lanä vom 12. - 14. 9. 1969

Im Herbat leisten lehre) liefen xfeh die Freunde
der dampfbetriebenen Ganerrbelm in der Nihr ran
Nrrarnhrlai (Oberbayern' . »er Andrang zu der dorr
aufgebauten Gleisanlage war groß Jeder wolhe einmal
selbst Laichihrer auf einer der kohlebeieneden Loko-
mori• :Morklk sein . Dir große Zahl der Inleresnenten
führte zur Gründung der obengenannten Vereinigung.
die nun auch für dieses Irrar zu einem -
Dampf-Festi-val` einladen kann.

Aua dem ganzen Bundesgeblel wenden Freuende mit

ihren l.akornotiven . Fahrzeugen und damplbelrirbr-

Tilalbfid : 75 Jahre Murtalbahn
(Festwoche vom 19 . 27 7 . 69, s . S . 485

Die Lok U 43 der österreichischen Muriai-Schrnol-
spurbohn - dos Vorb .id in'r eines der L .Iiput-5chmal-
spurbohn . lokmodelle - n Mauterndorf (Foto : H,

Fritz, Salrburg1 . Siehe i n diesem Zusammenhong den
Schmalspurbahn-Berrctrt auf den Selten 482--486.

peil stationären Maschinen erwireirren . Bauteile, Zube-
hör und Gebrauchtloks werden angeboten . für alle
Besucher bemehl Mitlahrmöglidrkeit auf der immer
mehr beliebten kleinen Spur (siehe Bild).

Das Treffen findet vom 12 . bis 14 . September 1969
ut Baierbach am Simssee . Oberbayern, statt.

Ausfilhrltcrc Tegunpgsunierlugen kiinnen gegen einen
Unkostenanteil son DM - .70 in Briefmarken enge-
Ludert werden bei der

Gescfrifditelfe des Dampfbahn-Club Deute Irland
725leonberg-Gartemetadt . Hülderlinrlr.

Im Fadsgeschäft eingetroffen . ..

(Die in Klammern argegebtrnen Hefte weisen auf
bereits erfolgte Besp r echugehr hin)

FALLER

	

Bauseitre für N Spur (Hauser . Bruk .
ken und Auffahrlen) 2154, 2243, 2257,
2258, 2259, 2267, 2500, 2501 und 2505
)Heft 3(3i1969)

LGB :

	

Feuriger Elfas (Heft 3b/1969)

MINITRIX : Formsignal 6754 )19671, Weiche 4942
11968), Engl . Lok 2940, D-Zuppwwopen
3005 und 3006, E 110 (E 101 Schnell-
zug Lok In Blau 2936, AE 616 der SBB
2936, Ameril . C Lok (1968) . (Heft 3bl
1969)

Stichtag 26 . 6 . 1969

(Bezieht sich nur auf Nürnberger Fadigeschditefl
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Vpyangene Kleinbahn-Romantik :

	

Bahnhof St. Goarshausen
s..
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tn Hdt 4,1[39 bratliie die• MIB:\ re .1 .[ iah r, _, .mv lid.l• onerlhingen über die ehemnlicr \u•,aui :e6 } L•inl rrhnK ;Ch bin Im ßeeirz einer Orleinn[erntrinlr u• I

	

hl, ~nUnlnihnl~ ', Crwrshausen aus dem lehre 1902 Se hnt e.
lpüdlich damals den aurger,rhei,,

	

.w1 .i, r I ii L rnr der MIRA 11[,9 komm .. d'mnnrh der
i1[ aus vergangener Zeit sehr n. .! . .•

rIi~11n zrwa"runenhMrg dudle eK Li .elrbobn 1 liii iA• sn1e•r ii iesrieten . daß ich aus ca. 1000 Diapositiven
~/pwülIf tuend die Entwidrlur der Nn++nuiril,rn Klei, hnhaen von rler Gabiderzeit bis zu deren Pink

'•--

	

- strlll h .hi Außerdem hin orlr Horb Im Besitze von über 11111
nilnass melerspurigei Kleinhahn.

Waldemar \lu+idc, 5 .1 Kabk•nz-Pia lle•nrlorl . Emsrr Strafe Ia''

1-onnel HIN ,1 5 . ai seiten I,r,,•,i„err . 1 - 11\1
[Werksvertrieb gegen lit :rl rneu krnr u ivnd ungl . sirr
~uyteber UHU-Werk 11 . u hi Fassher . 7580 Buhl

eu.
Die Broerhüre _Konstruktives Kleben- WI zwar nur

O Seilen stark . aber ei ist erslnunlii-h, wes aua diesen
reich illuslrienen Seiten behandelt und dargeboten

`wird. In einladrer. jedoch anschaulicher Form wird auf
ggr viele Fragen eingegangen, die mit dem Thema Kle-
ben im allgemeinen und den diversen U11U-Klebstoffen
im bisonderen zusammenhängen . tlber l00 Illustrierte
Klebealpe geben nicht nur dem Laien wertvolle An
reguregen zurr Kleben im }-Haushalt bzw . beim Bastaki.
In einer Obersicht [kurz Klebediegramm geiumem sind
ib1 Matetlalkornbinationen aufgeführt und Mir jede

Kombination ist der geeignete UHU-Kleber ahlesbar.
Ein Mini-Lexikon definiert Fadumidrücke wie .Ves
kncitäa ' . .binpemion ' . .LNifftaslors , -Truptzelt - u .a .m.

Im Kapitel .Ricdntin's Kleben' folgen hinweise über
dir rk-hiigr Verarbeitung des Materials utrd bel drei
Spezial- und Alleeklebern werden die jeweiligen
Kleie und Vorbereitungstechniken erläutert.

Ein letztes Kapitel ist dem um-rwunsditen Neben.
ejiekl von Klebern gewidmet Wie entfernt man Kleb
,tuflreate aus Kleidung oder auf Materialoberflächen.

Wir sind gewiß . daß nähe nur der Laie nach dieser
Brosehiire greift, sondern rin jeder von uns wird sie li
gerne die diversen 'hie und Hinweise Lund inslw•
sandrri• 'ins Klclxvliagramm) zu Gemüte führen.

Buchbesprechung:

-,- Konstruktives Klebeni ,. y

UHU-
Handbuch für
Heimwerker,
Bastler und
alle, die es
werden wollen .



The Devils Gulch Railway im etau? Utopia
(Die Teufelsschlucht-Eiscnbahn) {des Herrn W . K . Heckmunn, Kansionz)

Vielkichl erinnern Sie sieh noch an den kleinen
Bildberidrt über das Land Utopia des Herrn Hedrmann
in He.i 11'67 mit der eeltwrmen Landkarte und der
Launigen Beimnage über fand und Leute jenes Traum-
r eichs- Heute geht uns ein neuer Bericht zu . den wir
der deinigen Illuslrierleru Zeitung .,The l Ilnpi r Gazelle -
entnehmen . Demnach soll eine schwere Cberschwem-
mung das lascade- und Forell-Gebiet verwüstet ha-
ben . Ah Folge dieser katastrophe mündel der Forell.
der früher in einem schönen Fall ins Hölhor sturste,
nunmehr cbeuhalb in den Cascade-Fluß . Durch die
großen Wassermengen in den Deep Falle hat das Nill-
tie sein aussehen erheblich verlodert- wie die ersten
Bilder kund und en wicen tun IAbb . 1 - 31.

Arwl nu* Donela sind einige Neuigkeiten zu berich-

Abb. 1--3 . Die erslen Bilder
aus dem Cascade- und Foreil-
Gebiet . Die beiden Indianer
vom Stamme der Uraywonna
[Abb . 3) sind gerade dabei.
den necen F afl i .- if zu er-
kunde



Abb . 4 . Die Bahntiotsst r oße
von Donota im 5taoie Utopia.

Abb. 5. Der bergie Brau.
Breiwogen out dem Protest-
morsch gegen die Genehmi-
gungsablehnung.

ten . Ein Herr tiuulrrut wolhe eine Brauerei errichten .

	

baute eine h'hiskvbrrnocrrr kein Protest der Ab-
Das Krei. .arnt her jedoch die Genehmigung rerwcigerl .

	

stinenzkr bell : Laug Gesetz bedert eine Brennerei
Das zeigt . >ekle' großen Einfluß die Abstinenzler

	

keiner Genehmigung . wohl aber der Betrieb einer
bewegtmg hstl Kaum zu glauben ist jedoch, was dann

	

Brauerei- In Utopia ist eben all1es ruUglkcll . auch das
geschah : ein Mistes Mc OT)rink aus Eire kam und

	

Unmögliche .
1'nd dir in Abb . 6 dargestellte

(timet' hat der Herr %uperinten-
deut für Versuchszweite bestellt,
alt er kürzlich in Amerika war . Es
wird gemunkelt, daß diese merk-

Maachine mit der .S
der Philadelphia & P;

aua dem lehre 1860 ldea-
IIRh sein soll.

So viel für heule am Dooala. So
1m81

	

Heduaoau

Abb 6 . Ein tolles 5Itdt, die .Co.
rnel' aus Amerika . die als Nr. 5
von der DGRY in Diana gestallt
wurde.
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ae.i Cri ssez-e5sig attes u rse efvr~,,~ Lei,~e
.Ich machte heule an Sie mit einer Anregung hrt

amteten und Sie bitten. diese zu überprüfen . Stil
geraumer Teil sind nun die Nachbildungen der Be-
Ionschwellenilelse von Preis im Handel . Leiter aber
wurde die rurblldgerechte Verwendung noch nicht
bespr!~ ru_ Es wäre doch inlerrsaant und sinnvoll,
cum Brlspiel einen Bericht über dran Vorbild mit An-
regungen litt die Modellbahn zu bringen . Wie sieh*
es aus, wenn Weichen und Betunschwellengleise ver-
legt werden? Werden Beionschwellengleise im Bahn
ha verlegt, wie sieht es bei Weichenstraßen aus .'
tNur zwei Beispielei . In dieser Betrachtung könnten
die Beionechwelfengleise von Peter vermessen werden
iVurblll-Menielirl F. slrllt ach die Frage . nh zum
Beispiel drt Abstand der Schwellen zu verändern ist
leas bei den Modelll ieben la möglich isll bzw . ob
zwischen Haupt- und Nrbenelrrdren Unterschiede
bestebent Sieht die SrhMrerung verschieden aus (wie
bei den ftolzschw-rll-nl~"

	

1:] . Perner, Berlin

Fragen über Fragen bezüglich des Beton-
gleises, aber eigenartigerweise wollte es bis-
long nur dieser eine Modellbahner genau wis-
sen . Die übrigen Betonschwellengleis-Verleger
werden es halt nach Guldenken oder instink-
tiv richtig gemocht haben, nachdem es nur
Gleisstränge mit Betonschwellen,1edoch keine
entsprechenden Weichen gibt . Durch Zufall
erreichten uns fast zur selben Zeit ein paar
Fotos zu diesem Thema und darüber hinaus
haben wir uns mit der DB in Verbindung ge-
setzt, damit auch dieses Thema einmal in Wort

Abb 1 De, il ;eigu-g vom Betonst w-ll .- L. h zum
normalen Hoinchwetlengleis . Deutlich hilf e,• , daß
die Holzschwelle breiter ist i25 cme 01s r.~e Beton-
schwule (15 cm', und ebenso deutlieh ist zu erkennen,
daß die Befesbgung unterschiedlich iss . bei der Holz-
schwelte wird die Unlerlogtpiatte von zwei Schrauben,
bei der Betonschwelle nur von einer Schraube ge-
halten.

Abb . 2 zeigt dieselbe Stelle aus einer gewissen Entfernung Dabei wird nun auch deutlich, daß die Beton-
schwelle zur Mitte hin verjüng, ist, und zwar bereds am Kopf dar Schwelle beginnend . Ferner läßt dieses Bild
nun leicht erkennen, wo die Betonschwellen enden und die Gleise wieder auf Holzschwellen verlegt sind.

und Bild und quasi ,schwarz auf weiß" in
der MIBA nachzuschlagen sei.
Die DB teilte uns folgende Fakten mit :



Die Gleise werden nach der zulässigen Ge-
schwindigkeit, Last und Frequentierung der
jeweiligen Strecke, auch bei Nebenstrecken,
in 1, II, und III . Ordnung eingestuft . Danoch
richtet sich der Schwellenabstand:
Gleise I . Ordnung : 63 cm Schwellenabstand

(Mitte - Mitte) in der Ge-
roden, im Bogen über
500 m-Radius 60 cm,
darunter 65 cm.

Gleise II . Ordnung : 67 cm in der Geraden
Gleise III . Ordnung : 70-S0 cm Schwellenab-

stand finden sich über-
wiegend in Bahnhofs-

' straßen und Nebenbahn-
linien.

Das bewußte Peco-Gleis entspricht also be-
züglich des Schwellenabstandes dem Beton-
schwellengleis 1 . Ordnung.

Weichen werden (bisher jedenfalls) nicht auf
Beton-, sondern auf Holz- oder Stahlschwellen
verlegt. Die Ein- und Ausläufe können jedoch
auf Betonschwellen hegen, und zwar von dem
Punkt an, an dem die Monlage von ganzen
Schwellen in der Normgröße möglich ist. Dos

Abb . 4, Der besagte Lhergaw g veri, Peeo-Belee-
schwellengleis zum Hulcx'ie leneleis auf der HO-
Anlo e des Herrn L . Nuwrorki S :F.wr. khe,m Is- Heft
15;68) der bewußt in die turne hehre ~erlegt worden ist (nicht Herr Nawracki, sondern der Obergongt), so daß
er nicht mehr zu sehen sein ri rd leer aprupte Obergang( . Ire anderen Fall sollte man (zumindest an den
Obergongsstallen) beide Gleisarten forblicn einander anpassen.

Abb . 3 zeigt noch einmal die Stelle von Abb. 2, jedoch aus enlgegengeselzter Richtung . Wer beide Gleisarten
auf seiner Anlage verlegen möchte, wird anhand dieses Bildes leicht feststellen können, daß man das Peco-
9etanschweYlanp eis farblich dem Hoizschwellengieis etwas angleichen muß Der Obergong werde sonst, wie es
die Abbildung 4 von der Anlage des Herrn Leo Nawrodr. zeigt . etwas unnatprlidh wirken (wenngleich diese
Stelle seiner Anlage bei der spe!eren landschaftlichen Ausgestaltung nicht mehr zu sehen sein wird) .



Das HORNBY-A(HO-Blocksystem
Langsam aber sicher , -e ;ft die moderne

Elektronik, die durch Lans stet en, Thyristoren,
Dioden u . dgl gekennzeichnet ist, auch auf
den Sektor Modehbohe :teer und wird sich
nicht nur auf aufwendige Schaltungs- und
Steuereinheiten ;wie z . B . das Rot-Mehrzug-
system, elektronische hehrpulte usw .j beschrän-
ken . Wie weit sie die Modellbohnerej durch-
dringen kann, wird die Entwicklung der näch-
sten Jahre aufzeigen . Auch das Hornby-Acho-
Blocksystem bedient sich moderner elektroni-

scher Bauteile, doch hierüber im Verlauf der
Abhandlung mehr.

Bei jeder größeren und vor allem „vorbild-
lichen" Anlage sollten bekanntlich - um das
Auffahren zweier Züge zu vermeiden oder
zur Sicherung eines Gleisabschnittes ganz all-
gemein - Blockstellen vorgesehen werden,
Solches wird allerdings bisher, wie sich viel-
fach gezeigt hat, nur in verhältnismäßig „weni-
gen " Fällen beachtet . Mit der bisher üblichen
Steuertechnik war es beispielsweise dem Filius

Abb . T . So sieht im Schema eine elektronisch gesicherte Ringstrecke mit zwei Oberhol- und Ausweichgleisen
aus, die jeweils als Ein- und Ausfahrtsgleise zum inneren Rangierbereich benutzt werden . Der euern Kreis wird
über zwei parallel geschaltete Trafos gleichzeitig mit den Blodrstellen und den Steuereinheiten mit Strom
versorgt . Der innere Kreis mit den ,Harfen' und Abstellgleisen wird über einen separaten, regelbaren Trafo
gespeist, so daß hier ein Richtungswechsel möglich ist . In den Blockstellen bzw . auf der dazwischenliegenden
Strecke ist aus denn im Artikel erwähnten Grund eine Rückwärtsfehrt nicht möglich

Wenn ein Zug den Rangierbereich tzwischen den beiden Trennstellen] verläßt und in den outomatischen
Ringverkehr einläuft, wird er von dem Ausfahrt-Blodr wieder in die Automatik übernommen. Dabei muß dann
die Polarität (Fahrtrichtung] der Trafos wieder übereinstimmen, da sonst der Zug beim Oberfahren der Trenn-
stellen stehen bleibt,

ist allerdings bei der Modellbahn unwesent-
lich, da die Weichen hier ia nur im Einlauf so
verlegt werden können, der Auslauf hingegen
schon das nächste Gleis ist.

In punkte Schotter wollte sich die D8 nicht
festlegen, da dies örtlich verschieden ist und
entsprechende Versuche noch laufen . Eine ge-

nerelle Vorschrift besteht noch nicht . Beim
Austausch alter Holzschwellen-Gleisjoche ge-
ggen solche aus Beton kann das verwendete
5chotterbett liegen bleiben.

Herr Karl-Otto Eschweiler aus Hochdahl
konnte zu diesem Thema die Bilder der Abb.
1, 2 u . 4 beisteuern, die das Thema abrunden.
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